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Rostige Stars: Bugatti gewinnt bei
Pebble Beach ohne Glanz

Ein 90-jähriger, kratziger Bugatti gewinnt die Oldtimer-
Show in Pebble Beach und zeigt, dass Originalzustand nun

geschätzt wird.

Monterey (dpa) – In einem unerwarteten Wendepunkt der
renommierten Oldtimer-Show in Pebble Beach, Kalifornien, hat
ein 90 Jahre alter Bugatti die Herzen der Jury erobert – trotz
seiner Kratzer und Gebrauchsspuren. Der Bugatti Type 59, der
einst als Rennwagen konzipiert wurde, hat bewiesen, dass
Schönheit nicht immer makellos sein muss. Die geheiligten
Hallen der Concours d’Elegance sahen mehr als 200 polierte
Klassiker, doch der Hauptpreis ging an diesen ungewöhnlichen
Sieger.

Der stolze Besitzer des Bugatti, der Schweizer Sammler Fritz
Burkard, entschied sich entgegen vieler Gepflogenheiten, den
Wagen in seinem originalen Zustand zu präsentieren. Dies steht
im Kontrast zu dem häufigen Trend, Oldtimer auf Hochglanz zu
polieren und sie mit kostenintensiven Restaurierungen wieder
zum Strahlen zu bringen. Der Bugatti ist ein lebendes Denkmal
der Automobilgeschichte, das die Spuren seiner Vergangenheit
trägt und Geschichten erzählt.

Der ungewöhnliche Werdegang des Bugatti
Type 59

Der Bugatti Type 59 wurde in den 1930er Jahren als reines
Rennfahrzeug geplant. Nach seiner Rennkarriere, die 1935
endete, wurde das Auto in Molsheim, Elsass, zum Sportwagen



für die Straße umgerüstet. Interessanterweise gewann das
Fahrzeug auch nach seiner Umwandlung Siege bei
verschiedenen Veranstaltungen, was seine Sportlichkeit
unterstreicht. Besonders bemerkenswert ist, dass der Bugatti
1937 vom belgischen König Leopold III. erworben wurde, der ihn
von Blau in Schwarz mit einem markanten gelben Streifen
umlackieren ließ. Dieses königliche Erbe verleiht dem Fahrzeug
zusätzliches Prestige und historische Bedeutung.

Die Jury in Pebble Beach legte in diesem Jahr einen klaren Fokus
auf den Erhalt der Originalität. Dies entspricht einem Trend, der
bereits im letzten Jahr an Bedeutung gewonnen hat, als ein
originaler Alfa Romeo aus dem Jahr 1932 ebenfalls in die engere
Wahl für den Hauptpreis kam. Dieses Umdenken in der
Beurteilung von Oldtimern signalisiert möglicherweise einen
Paradigmenwechsel innerhalb der Oldtimer-Community hin zu
mehr Wertschätzung für Fahrzeuge, die nicht perfekt sind,
sondern die Zeit überdauert haben.

Die Entscheidung, einen nicht-restaurierten Wagen
auszuzeichnen, hat das Potenzial, die Sichtweise auf Oldtimer zu
revolutionieren. Sammler könnten sich ermutigt fühlen, ihre
Fahrzeuge im originalen Zustand zu belassen und nicht mehr in
die kostenintensive Restauration zu investieren. Es bleibt
spannend zu beobachten, welchen Einfluss dieser Trend auf
zukünftige Veranstaltungen haben wird.

Schlussfolgerung und Blick in die Zukunft

Der Sieg des Bugatti Type 59 in Pebble Beach könnte als
Weckruf für die Oldtimer-Branche gelten. Während der Glanz
und der polierte Zustand klassischer Automobile traditionell die
Kriterien für Auszeichnungen waren, so zeigt diese
Entscheidung, dass die Wertschätzung für das Reale und
Authentische in den Vordergrund rückt. Möglicherweise stehen
wir am Anfang einer neuen Ära im Oldtimer-Sektor, in der die
Vergangenheit in Form von Gebrauchsspuren und Alter Zeichen
von Geschichte und Charakter wird. Es bleibt abzuwarten, wie



sich dieser Trend in den kommenden Jahren entwickeln wird und
ob immer mehr Sammler den Mut aufbringen, ihrer Leidenschaft
für Originalität treu zu bleiben.

Die Evolution des Oldtimer-Hobbys

Das Sammeln und Restaurieren von Oldtimern hat sich im Laufe
der Jahre stark gewandelt. In den 1980er und 1990er Jahren lag
der Fokus oft auf der perfekten Restauration, wobei Sammler
und Restauratoren alles daran setzen, Fahrzeuge in einen
neuwertigen Zustand zu versetzen. Dies führte vielerorts zu
einer standardisierten Herangehensweise, bei der Originalität oft
zugunsten der Ästhetik geopfert wurde. 

In den letzten Jahren ist jedoch ein Paradigmenwechsel zu
beobachten. Immer mehr Sammler legen Wert auf
Originalerhaltung statt auf aufwändige Restaurationen. Diese
Entwicklung spiegelt sich auch in den Ergebnissen von
renommierten Automobil-Events wie dem Concours d’Elegance
wider, wo Originalzustand mehr Gewicht erhält. Der
sehenswerte Bugatti Type 59 ist nicht nur ein Beispiel dafür,
sondern signalisiert auch, dass der Markt zunehmend nach der
Geschichte und Authentizität von Fahrzeugen fragt, anstatt nur
nach deren makelloser Optik.

Ein Blick auf die Automobilgeschichte

Der Bugatti Type 59 hat nicht nur aufgrund seines Alters und
Konstrukteurs Ettore Bugatti historische Bedeutung, sondern
auch wegen seines Platzes in der Rennsportgeschichte.
Ursprünglich in den 1930er Jahren konzipiert, verkörpert dieses
Modell das goldene Zeitalter des Motorsports. Nach dem Ende
seiner Rennkarriere wurde er umgebaut und erlebt seitdem als
Straßenfahrzeug eine weitere Ära in seiner Lebensgeschichte.
Solche Fahrzeuge, die durch ihre verschiedenen Lebensphasen
einzigartige Geschichten erzählen, erfreuen sich zunehmender
Beliebtheit unter Sammlern und Liebhabern.



Neben der individuellen Geschichte von Fahrzeugen wie dem
Bugatti Type 59 ist die Rolle des gesellschaftlichen Wandels im
Automobilsektor nicht zu unterschätzen. Der Fokus auf
Nachhaltigkeit und Konservierung in der heutigen Zeit leitet eine
neue Ära des Sammlens ein, in der die Fahrzeughistorie mehr
geschätzt wird als die Neuheit von Wagen in makellosem
Zustand.

Aktuelle Trends in der Oldtimer-Szene

Ein bedeutsamer Trend in der Oldtimer-Szene ist die verstärkte
Aufmerksamkeit für Fahrzeuge, die nicht nur optisch
ansprechend, sondern auch historisch bedeutsam sind.
Ergänzend dazu zeigte eine Umfrage des Classic Car Club, dass
fast 60 % der Befragten in den letzten Jahren ihre
Sammelstrategien angepasst haben, um mehr Augenmerk auf
Originalzustände zu legen. 

Zudem nehmen immer mehr Events eine kritische Rolle dabei
ein, die Werte jedes Fahrzeugs zu bewerten und nicht nur den
äußerlichen Glanz. Dies belegt das Wachstum von Plattformen,
die Restaurationsgeschichte und die Originalität als zentrale
Bewertungskriterien einführen. Der Fokus auf diese Aspekte
kann als Antwort auf eine generationsübergreifende Debatte
über Erhaltung versus Restauration verstanden werden und
zeigt, dass die Oldtimer-Community in Bewegung ist. 

Innovative Ansätze beim Kauf und der Pflege von Oldtimern
ermöglichen es Sammlern, Fahrzeuge zu bewahren, die das Erbe
des Automobilbaus repräsentieren. Diese Gemeinschaft schätzt
nicht nur das Besitzen, sondern auch das Bewahren von
Geschichte, was den Wert und die Bedeutung dieser Fahrzeuge
über Generationen hinweg steigert.
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